
#ST# n s e r a t e.

N«. 53.

Samstag, den 13. November 1852.

t1] B e k a n n t m a c h u n g .
Beim unterzeichneten Departement sind im Laufe des Jahres

eine Menge Gesuche eingegangen um Rükvergütung des Ein-
gangszolls von irrig deïlaxirten äßaaren. Obgleich keine
gesezliche Vorschrift die Beroïstchtigung derselben vorschreibt,
so hat das Departement dennoch, in Betracht der Neuheit
unseres Zollwesens, nicht angestanden, solche Gesuche genau
zu untersuchen uni im Jntercsse • der Erleichterung des Handels
zu gewähren, wenn es sich erwies, daß die Jrrungen bloß
von unschuldigen Versehen herrührten.

Da aber in Folge hievon die Deflaranten statt vorsichtiger
und genauer, eher gleichgültiger zu werden scheinen, und solche
Gesuche immer zahlreicher eingegangen sind, so daß die Erle-
digung derselben die Zeit des Departements zum Nachtheil
seiner übrigen Obliegenheiten in Anspruch zit nehmen droht,
so sieht es sich veranlaßt, den Handels stand dringend zu er«
suchen, sich in seinen Deflaratiouen der möglichsten Genauigkeit
zu befleißen, indem kimftighin Gesuche um Z'-'lirüfycrßütuitgen
wegen ungenauer oder ungenügender Deklaration, nicht mehr
die bisherige -.Berüffichtigirng finden könnten.

.Bern,'den 10. November 1852.
D a s s c h w e i z e r i s c h e H a n d e l s * u n d

Z o l l b e p a r t e m e n t .

p ] A u s s c h r e i t u n g e i n e r Z o l l s î e l l e .
Zu freier Bewerbung Wird hiermit ausgeschrieben:
Die in Folge Beförderung erledigte Stelle eines ersten

Gehilfen an der Hauptzollftättf Verrières, Kantons Neuen*
burg, womit, vorbehaltlich der Bestimmungen eines pon der
Bundesversammlung zu erlassenden allgemeinen Besoldungs*
gesezes, ein jährlicher Gehalt von Fr. 1500 verbundeu ist.
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Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 30. dieses
Monats der Direktion des V. schweiz. Zollgebiets in Lau»
saune einzureichen.

Be rn , den 8. November 1852.
Die fchweizex i fche Bundesfanzlei.

t3] A u s s c h r e i b u n g e i n e t P o j t f t e l l e .
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines dritten Briefträgers für das Hauptpoj.-

lniïeau Neuenburg mit einem Jahresgehalt von Fr. 8OO.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 20. November

1852 der Kreispojtdireftion Neueuburg einzureichen.
B e r n , den 9. No...emkr 1852.

Die [chwe izex i f che Bundes fanz ïe t .

[4j A u s f c h r s i b u n g e i n e r P o j t f t d l e .
3« freier Bewerbung wirb hiermit nusgefchriebsu.
Die Stelle eines Remifenfucchts auf dem Hanpt.?oj.:büreait

Laufnnne, mit einem Jahxesgehalt von Fr. 772.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 20. November

nächfthin der Kxeispoftdireïtion Lausanne einzureichen.
B e r n , den ÎO, November 1852.

Di? s c h w e i z e r i s c h . . B u n d e s î a n z l e i ,

[•>] A u s s c h r e i b u n g ,
Die Stelle eines eibg. Kmgsîomnnfjaxs) (tu der Militär»

fchuîc zu Thun, mit einer Befolbung von Fr.' 2400, wird
anmit zu freier Bewerbung ausgefchrieben.

Die mit dieser Stette verbundenen Verpflichtungen förntsn
auf der sch.veiz. Militärfanzlei in Bern eingesehen werten.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 1. Dezember
b. J. dem fchweiz. Militärdepartement einzureichen.

Bern , den 1. 9io.)emteï 1852.
F ü r b a s f c h w e i z . M i l i t ä r f e e p a r t e m e n t :

[6] S tenen*9lus fchre ibnng .
Jn Folge Erledigung wird hiermit zu freier Bewerbung

ausgcfchnsben :
1) Die Stelle etneo .Sanzliiten ber schweiz. Generalt,5of.t!ti.ff='

tien, mit einem Jahresgehalte von Fr. 15OO;
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2) die Stelle eines Kopisten der fchweiz. GeneralpoftdireïtioH,

mit einem Jahresgehalte von Fr. 1200;
3) die Stelle eines Kopisten des schweiz. Post- und Bau*

départements, mit einem Jahresgehalte von Fr. 12O0.
Bon den Bewerbern für sämrntliche drei Stellen wird die

Kenntniß der deutschen und französischen Sprache erfordert.
Es haben dieselben ihre Anmeldungsschreibeji, Schriftproben
und Zeugnisse über ihren Bildungsgang und ihre bisherige
Thätigkeit beizulegen.

Die Anmeldungsfrijl ist Bis ®nbe d. M. fejïgefezt. Die
Anmeldung geschieht beim fchweiz. Post- und Baudepaxternent
in Bern.

Bern , am 2. November 1852.
Die schweizerische Bundeskanzlei .

[H A u s s c h r e i b u n g .
Durch Refignation ist eine Kopistenstelle in der fchweiz.

Bundeskanzlei in Erledigung gekommen. Dieselbe ist mit
einem Gehalte von Fr. 1000 verbunden, und wird anmit zur
freien Bewertung ausgeschrieben.

Schweizexbürger, welche sich darum zu bewerben gedenken
und sich über Kenntniß der deutschen und französischen Sprache,
so wie über eine höhere Schulbildung auszuweisen vermögen,
haben ihre Anmeldungen, mit gehörigen Leumundszeugnissen
versehen, bis zum 20. November l. J. der unterzeichneten
Kanzlei zuhanden des eidg. Departements des Jnuern, ein**
zureichen.

Bern, den 27. Oftober 1852.
Die schwe i ze r i s che B u n d e s k a n z l e f .

[8] Ausschreibung einer Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgefchrieben :
Die Stelle eines Kondukteurs im Pojikreife Ehur, mit

einem Jahresgehalt »on Fr. 1200.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 30. November

1852 der Kreispostdireftion Ehur einzureichen.
Bern, am 18. Oktober 1852.

Die fchweizerische ...Sundeskanzlei.

[9] A u s s c h r e i b u n g von P o s t s t e l l e n .
Behufs definitiver Befezung werden hiermit zu fïeieï Be*

Werbung ausgeschrieben;
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Die fämmtlichen Stellen der Dixeïtion und dei Beamten
des Hauptpofibüxeau des Pojikreises Basel mit nachfolgenden
Gehalten :

1) $xei.3.poji-Direktw . . . . . . . Fx. 3420.
„ Kontroleur „ 2400.
„ Adjunkt „ 1440.
Ein Gehilfe ,. 900.

2) B x i e f d i s t x i b u t i o n :
Buxeauchef . . . . . . . . „ 2280.

1. Komm.s . . . . . . . „ 1200.

2. „ . . . . . . . . 840.

3 . - 720.
3) S3x i e f ex t>ed i t i on :

Biixeauchef „. 2OO0.
1. Kommis „ 12O0.
2. ,. und Telegrapheugehilfe

(mit Extxazulage von Fx, 300 aus
der Telegxaphenïasse) , 900.

3. Kommis . . . . . . . ,, 900.
4. ,. , 900.

4) S c h w e i z e t f a h x p o j l :
Büxeauchef 0 . . . . . . . „ 1860.

1. Kommis „ 12OO.
2. „ und Telegraphengehilfe

(mit Fr. 160 Extrazulage aus der
Telegraphenfasse) , 900.

3. Kommis . . . . . . . „ 840.

5) Deu t sche und f r a n z ö s i s c h e F a h x p o j h
Büreauchef . . . . . . « „ „ 1860.

Kommis „ 900.

6) Expedi t ion dex e l säß i schen Eisenbahn:
Expediteur , 12OO.

7) P a s s a g i e x b ü r e a u :
Büreauchef . . . . . . . . „ 1800.

Kommis . . . . . . . . „ 12OO,
8) Ze i tungsbüxeau:

Expediteur ,, 1620.
Kommis . . . . . . . . „ 900.



Bewerber um die Stelle des Kreisposidixektors haben ihre
Anmeldungen dem Vorstände des schweiz. Post* und Bciudepar-
tements, und Bewerber um die übrigen Stellen ihre Amnel-
düngen der Kxeispostdirektion Basel einzureichen. Die Anmel-
dungsfrfst ist bis zum 20. November uächsthin festgefezt,

B e r n , am 23. Oktober 1852.
D i e s c h w e i z e r i s c h . . B u n d e s ï a n z l e L

[iß] Ausschreibung einer Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Kondufteurs im Postîreise Zürich/ mft

einem Jahresgehalt von Fr. 1020.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 15. November

nächsthin der Kreispostdireftion Zürich einzureichen.
Be rn , am 18. Oktobex 1852.

Die schweizer ische Bundeskanzlef .

[H] A u s s c h r e i b u n g , e i n e r Pos t s t e l l e .
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben :
Die Stelle eines Büxeauchefs aus dem HauptpostMreau

Luzern, mit einem Jahresgehalt von Fr. 1680.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 15. November

nächsihin der Kreispojtdirektion Luzern einzureichen,
B e r n , am 22. Oftober 1852.

Die schweizerische Bundeskanzler

[•2j A u s s c h r e i b u n g
der Stellen von Ausläufern bei den Telegrapheubüreaux.

Zu freier Bewerbung werden hiermit ausgeschrieben die
Stellen von Ausläufern bei den Telegraphenbüreaux

Genf,
Lausanne',

.Bern,
Zofingen,
.Bafel,
Zurich,
St. Gallen,
Ehur,
Bellenz.

Diese Stellen sind verbunden mit einem jährlichen Gehalte
von 6—800 Franken und dem Geschäfte des Vertragens der

Bundesblatt. Jahrg. IV. Bd. III. 29
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Depeschen, der Reinhaltung der Bureau..; und dex Aushilfe
bei Reparaturen der Telegxaphenleitung.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Meldungen mit
Leumundszeugnissen bis zum 15. November den betreffenden
Telegxapheniuspeltionen einzureichen, und zwar : für die Bureaux
Genf und Laufanne der Telegrapheninspeïtion Lausanne ; für die
Bureaux Bern, Zofingen, Basel der Telegrapheninfpeïtion in
Zofingen; für die Bureaux St. Gallen, Zürich ter Tele*
graphem'nspektion St- Galle«, «ut1 für die Bureaux Betleitz
und Ehux der Telegrapheninfpeïtion iu Bellenz.

Bern, den 30. Oftobex 1852.
D i e s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s ï a n z î e i ,

, [13] A u s s c h r e i b u n g e i n e « Poststel le.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Posthalters unb Telegraphifhu in Alt-

dorf, mit einem Jahresgehalt vou Fr. 1200.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 15, November

nächflhin dex Kxeispojîiiixeîtion Luzeru einzureichen,
B e r n , am 23. Oftober 1852.

D i e s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s k a n z l e i .

..Druck und Expedition der S t ämpf l i s chen Buchdruckerel In Bern.
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